
Bezugspreis
Ur Halle vierteljährlich 2,50 bet

x Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkriptr
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet

ſp der Redaktion Nr 1140
chäftsſtelle Nr 176 Nedengeſchäftsſtelle

2 2266Martz R

v r 318 e e e merJ eccceeeereeeeooeooeeeoeeeeeeeree

Abend Ausgabe

Einundvierzigſter Jahrgang

gale Zeilung

Halle a d Saale Mittiwoch den 10 Juli

Ein antirömiſches Komplott
Daß wirklich eine Verſchwörung deutſcher Katholiken

gegen den Vatikan im Werke geweſen ſei wie die in Rom er
ſcheinende ultramontane Corriſpondenzia Romana Volletino

Informazioni behauptet hat glaubt in Deutſchland niemand
Was dagegen von einem fkatholiſchen Kulturbund berichtet
wird der ſich als eine Gegenbewegung gegen die Zentrums
organiſation der deutſchen Katholiken darſtellen ſollte ſo
iſt dieſe Frage nicht ebenſo einfach zu beantworten Offenbar
zielt das Manöver der Jeſuiten daraufhin den angeblichen
katholiſchen Kulturbund dadurch beim Vatikan von vorn
herein aus dem Felde zu ſchlagen daß ihm Verſchwörung
gegen den Heiligen Stuhl und Demonſtrationsluſt gegen den
Inder vorgeworfen wird Die katholiſche Antizentrums
örganiſation wurde als reformkatholiſche als index und
vatikanſeindliche Bewegung geſchildert mit der Schellaffäre
geſchickt in Verbindung gebracht und aus der möglichen
Hppoſition gegen den Zentrumskurs eine Oppoſition gegen
den Vatikan gemacht Damit ſollte die Begründung einer
mit dem Zentrum konkurrierenden katholiſchen Organiſation
von vornherein diskreditiert und abgetan werden Kein
Zweifel daß die jeſuitiſche Attacke von Erfolg geweſen iſt
und daß die Bewegung gewiß zunächſt keine weiteren Schritte

zeitigen wird nDaß im Zentrum nicht mehr überbrückbare Gegenſätze
zwiſchen Demagogie und Oligarchie klaffen iſt nicht erſt ſeit
den letzten Dezembertagen publik geworden Wenn ſich ſeit
dem die demokratiſche Tendenz innerhalb des Zentrums als
die ſiegreiche erwieſen hat ſo mußte die Niederlage des
ariſtokrätiſchen Elements naturgemäß eine gegenſätzliche Be
wegung auslöſen Dadurch daß jetzt Fragen aus dem Gebiet
der Kirchenlehre in den Vordergrund gerückt erſcheinen ſoll
man ſich nicht irreführen laſſen Ein katholiſcher Kultur
bund der nichts weiter bezweckte als eine Stellungnahme
gegen den Jndex hätte als katholiſche Laienorganiſation
gedacht keine große Zukunft Der gewöhnliche Mann aus
dem Volke intereſſiert ſich herzlich wenig dafür ob irgend
ein gelehrtes Buch auf dem Jndex ſtehe oder nicht Sollte
der Kulturbund ſeine erſte Betätigung wirklich auf dieſem
Gebiete geſucht haben ſo müßte er nicht als ſonderlich klug
eleitet erſcheinen Man darf annehmen daß die Jndexſage wohl auch einmal gelegentlich in den Beratungen der

Verſchwörer geſtreift worden iſt daß man vielleicht auch
den Gedanken einer bezüglichen Petition an den Vatikan
erörtert hat Daß aber dieſe Organiſation gar nicht gegen
den Papſt gerichtet ſein kann geht aus einer Meldung aus
Rom über die Fundamentalſätze des Bundes hervor Sie
werden wie folgt angegeben Erſtens Anhänglichkeit an die
kirchliche Autorität und den heiligen Stuhl aber nur in den
vom Gewiſſen als objektiv und notwendig erkannten Dingen
Zweitens Ablehnung jeder Gemeinſchaft mit dem Reform
katholizismus Drittens in theologiſchen Dingen Einholung
des Rates unverdächtiger gewiegter Theologen Viertens
unbedingte Unterwerfung unter die Entſcheidung des heiligen
Stuhles Das alles konnte nicht wie Oppoſition gegen den
Vatikan ausſehen

Jntereſſant iſt daß die Germania die römiſchen Be
unruhigungen für durchaus unbegründet erklärt die Mit

Pruillenon
Die Peilkunſt der Cingeborenen der Gazelle

halbinſel Bismarckarchipel
Gegen innere Krankheiten hilft nach Anſicht der Ein

geborenen als einziges Mittel nur die Zauberei Hilft dieſe
nicht dann nützt überhaupt keine andere Behandlung Aus
dieſen Anſchauungen heraus erklärt ſich dann auch der Grund
wieſo Epidemien wie die Blattern ganze Diſtrikte voll
n dezimieren können wie dies vor Jahren in Kaiſer

Wilhe msLand und teilweiſe in Neupommern der Fall war
Die Wirkuugen und Folgen ſolcher Epidemien ſind den Ein
geborenen ſo wohl bekannt daß ſie an manchen Orten bei
dem Auftreten der erſten Symptome die Kranken töten um
dadurch eine Weiterverbreitung der Seuche zu verhindern
Bei äußeren Krankheiten dagegen zeigen ſie ſich als geſchickte
Heilkünſtler und vertrauenswürdige Operateure R Parkinſon
der verdiente Südſeeforſcher erzählt über die ärztlichen
Kenntniſſe der Eingeborenen ausführlich in ſeinem ſoeben
zu erſcheinen beginnendem Werke Dreißig Jahre in der

üdſee Land und Leute Sitten und Cebräuche im Bis
ggrardhipel und auf den deutſchen Salomoinſeln Mit

6 farbigen Tafeln gegen 100 Textabbildungen und Ueber
ſichtskarten 28 Lieferungen a 50 Pfg Stuttgart Verlag
r Strecker und Schröder Die anatomiſchen Kenntniſſe
g Eingeborenen ſind ſagt Parkinſon wohl infolge des
da nnibalismus und der dadurch erlangten Kenntnis von
d Zuſammenſetzung des menſchlichen Körpers und der Be
deptung der einzelnen Organe recht beträchtlich man darſ

kgprten daß Kenntniſſe in dieſer Beziehung die eines
ebildeten Durch chnittseuropäers bei weitem übertreffen

e können genau die Lage der einzelnen inneren Körper
e angeben und ſind imſtande zu beurteilen ob Leber

unge Mviele J agen uſw in Mitleidenſchaft gezogen ſind Vor

wundete
don ein
mit

ahren wurde ich von Eingeborenen zu einem Ver
n gerufen der im Kampfe mit einem Nachbarſtamm
er Kugel getroffen worden war Man teilte mir

daß die Kugel durch die linke Seite gedrungen war

glieder des Kulturbundes als Männer von unzweifelhafter
katholiſcher Geſinnung und als gerade gewiſſenhafte
der katholiſchen Kirche treuergebene Mitglieder be
zeichnet Sie erklärt durch den Vertrauensbruch durch
den die Sache in die Oeffentlichkeit gelangt ſei ſei ſowohl
dem heiligen Fenre als der katholiſchen Sache überhaupt
ein ſchlechter Dienſt erwieſen Etwas anders urteilt die
Köln Volksztg die zwar auch den Vertrauensbruch

geißelt aber die Gründung einer beſonderen Laien
organiſation außerhalb des Zentrums gleichzeitig ein

durchaus verfehltes und grundſätzlich verwerfliches
Unternehmen nennt Die Verſchiedenheit der Stellung
nahme der beiden führenden katholiſchen Blätter muß auf
fallen Sie wird nicht eine bloß zufällige ſein Während
die Germania ihre ſchützende Hand über die Angegriffenen
hält die Frage als harmloſe gewaltig aufgebauſchte Sache
bezeichnet werden ſie bereits von der Köln Volksztg die
mit dem demokratiſchen Flügel der Partei lebhafte Ver
bindungen unterhält mit der bei ihr gewohnten Energie be
kämpft Jhre Mitteilung daß die Jdee der Begründung einer
Laienorganiſation ſelbſt in den Kreiſen der erſten Anreger
des Planes inzwiſchen entſchiedenen Widerſtand gefunden
habe läßt ebenſo wie die Meldung der Germania
daß der Plan ſchon im Keime erſtickt worden
wäre darauf ſchließen daß die ganze Affäre bereits
ihr Ende erreicht hat daß aber jedenfalls nicht mehr viel
dabei herauskommt Nach wie vor wird das Zentrum die
alleinige Organiſation der Katholiken bleiben mag es ſich
ſo ſtark nach der roten Seite hin ſo demagogiſch entwickeln
wie es will Hat es doch in praxiä ſelbſt der deutſchen katho
liſchen Hierarchie gegenüber die Unterſtützung des Vatikans für
ſich Wohl noch recht viel Zeit dürfte dahingehen ehe in
n Stellung des Zentrums zum Vatikan ein Wandel

eintritt
Der Fall Schell die Commeraffaire und die Würzburger

und ſonſtigen Differenzen zwiſchen Vatikan und bayeriſcher
Hierarchie ſind zwar bemerkenswerte Symptome innerhalb
des deutſchen Katholizismus Aber größere Bedeutung
wohnt ihnen nicht inne An eine deutſch katholiſche anti
vatikaniſche Bewegung die irgendwie exiſtenzfähig wäre denkt
gewiß niemand Aus allem ergibt ſich daß von einem
Komplott gegen Rom abſolut nicht geſprochen werden kann
ſo ſehr die jeſuitiſchen Ausſtreuer der Meldung auch bemüht
waren dem Kulturbund ein freimaureriſches Mäntelchen um
zuhängen Höchſtens kommen deutſchkatholiſche Bemühungen
in Frage den Papſt der Bevormundung durch jeſuitiſche
Ratgeber zu entziehen ihn von demagogiſchen Einflüſſen
einer Zentrumsklique zu befreien und für die Sache eines
geläuteteren Katholizismus zu gewinnen Wenn das trotz
vorſichtigſter Geheimhaltung des Planes mißlungen iſt hat
allerdings der Vatikan und die katholiſche Sache keinen
Erfolg bei der Aktion davon getragen R W

c

Der Bayr Kur in München ergreift die Gelegenheit den
päpſtkichen Brief an Commer als erſten Schritt gegen
den Katholiſchen Kulturbund hinzuſtellen Die Mit
teilung der italieniſchen Korreſpondenz ſei richt ig wenigſtens
in ihrem Kern Auch Freiherr v Hertling ſei anfänglich
Mitglied des Komilees in Münſter geweſen bis das Komitee
Wege eingeſchlagen habe die ihn und andere zum Anstritt
zwangen Wie dem auch ſei ſo iſt jedenfalls die Anſicht der
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Lungen und Magen verletzt habe
Körperwand ſtecken geblieben ſei Als ich den Verwundeten
näher unterſuchen wollte zeigte man mir auf der rechten
Seite den Ort wo die Kugel ſaß und es wäre ein leichtes
geweſen dieſelbe herauszuſchneiden eine Operation die ich
jedoch nicht zu unternehmen wagte da der Verwundete in
den letzten Zügen lag Lunge und Magen waren zweifellos
durchſchoſſen obgleich meine ärztlichen Kenntniſſe kaum hin
gereicht hätten dies feſtzuſtellen Die Eingeborenen gaben
jedoch gewichtige Gründe für ihre Behauptung an und ich
konnte nicht widerſprechen Der Verwundete ſtarb etwa
zwei Stunden nach meinem Beſuch und am folgenden Tage
zeigte man mir bei der Beerdigung die Kugel die man noch
vor ſeinem Tode entfernt hatte der Körper zeigte etwa
einen zolllangen Kreuzſchnitt durch den das Geſchoß heraus
geholt worden war

Die chirurgiſchen Kenntniſſe der Eingeborenen erreichen
in der Behandlung von Schädelbrüchen die durch Schleuder
ſteine verurſacht ſind unſtreitig ihren Höhepunkt Jſt ein
Eingeborener im Kampfe durch einen Schleuderſtein betäubt
worden ſo ſchleppt man den Bewußtloſen unverzüglich vom
Kampfplatze fort und bringt ihn zu einem Manne der mit
der Behandlung derartiger Wunden vertraut iſt Derſelbe
konſtatiert nun zunächſt die Natur der Verwundung hat
der Schleuderſtein die Schläfe eingedrückt ſo erklärt er von
vornherein die Verwundung als tödlich und nimmt keine
Operation vor Jſt dagegen das Stirnbein eingedrückt ſo
ſchreitet er unverzüglich zur Trepanation Seine Jn
ſtrumente ſind die denkbar einfachſten ein Obſidianſplitter
ein ſcharſer Haifiſchzahn oder eine geſchärfte Muſchelſchale
Vor der Operation wäſcht er ſeine niemals ſehr ſauberen

ände mit dem Waſſer einer Kuhbika Kokosnuß welche voll
aſſer iſt aber noch keinen Kern angeſetzt hat mit dem

ſelben Waſſer wird auch die Wunde ſorgfältig gewaſchen
Ob dieſe Flüſſigkeit nun antiſeptiſche Eigenſchaften beſitzt
vermag ich nicht zu ſagen Tatſache bleibt jedoch ihre Ver
wendung Mit einem der vorher genannten Schneide
inſtrumente macht nun der Operateur einen langen Schnitt
uer über die Quetſchung bis auf den Schädelknöchen Zwei
ehilfen ziehen mittels eines dünnen Rotangfadens der an

aber in der rechten

einer Haarlocke befeſtigt iſt die vom Schädelknochen los

Bild dieſes vornehmen Parlamentariers ſich imm

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

jonſt zweimal täglich
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norddeutſchen Katholiken optimiſtiſch gefärbt oder abſichtlich un
richtig denn daß es ſich bei den Enthüllungen um jeſnitiſche
Machenſchaften handelt gilt in Münchener unterrichteten
Kreiſen für unzweifelhaft

Auch ein heftiger Leitartikel des Oſſervatore Romano
beſchäftigt ſich mit der deutſchen Liga gegen den Jndex Der
vatikaniſche Offizioſus weiſt zunächſt die abſolute Notwendigkeit
nach den Jndex beizubehalten der für die Kirche ein weſent
liches Mittel ſei ihr Lehramt und ihre Disziplin ausznüben
Jn einer Zeit wo die wiſſenſchaftliche und literariſche Pro
duktion ſich ſo mächtig vermehren und ſo raſch verbreiten ſet
die Notwendigkeit einer mäßigenden Aktion des Vatikans mehr
als je fühlbar um die Reinheit des Glaubens und die Heiligkeit
der katholiſchen Moral gegen die Gefahren die ſie bedrohen zu
beſchützen Jn einer Zeit wo ſelbſt angeblich katholiſche Prieſter
und Laien an der Göttlichkeit und an der Auferſtehung Chriſti
an der Jungfräulichkeit der Mutter Gottes und der Ewigkeit der
Höllenſtrafen zu zweifeln wagen müßte man den Jndex ins
Leben rufen wenn er nicht bereits exiſtierte

Uebrigens ſei der Jndex gar nicht ſo hart wie man behaupte
Falls ein katholiſcher Schriftſteller dem Jndex entgehen wolle
ſo genüge es daß er vor der Veröffentlichung ſeines Werkes
das Manufkript der Jndexkommiſſion einſende Dieſe walte mit
Weisheit und erleuchteter Mäßigung ihres Amtes und zwar ſo
daß die Jndexſtrafen im Verhältniſſe zur ſteigenden Produktion
immer weniger werden Der Artikel ſchließt mit einem biſſigen
Hinweis auf den Hochmut jener Leute Hertling und Ge
noſſen die von der Hierarchie und der Antorität der Kirche
nichts wiſſen wollen und ſich frecherweiſe als geiſt liche
Condottieri gebärden um die Freiheit zu haben die
falſche Auffaſſung ihres Jntelleltes ungeſtraft zu verbreiten

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Vor der Abfahrt der Hohenzollern nach Olden im Nord
fijord woſelbſt die Ankunft gegen Mitternacht erfolgen wird
arbeitete der Kaiſer vormittags mit dem Vertreter des Aus
wärtigen Amts An Bord iſt alles wohl

Der Präſident der Handelskammer für den Kreis Thorn
Landtagsabgeordneter und Stadtrat Emil Dietrich iſt zum
Kommerzienrat ernannt worden Der Abg Dietrich gehört
der Freiſinnigen Volkspartei als Hoſpitant an

Deutſcher Jnnungs und Handwerkertag
Der große Deutſche Jnnungs und Hand

werkertag auf dem das geſamte deutſche Handwerk durch
ſeine großen Jnnungs Verbände reſp durch deren Delegierte
vertreten ſein wird und zu dem über 1500 Teilnehmer erwartet
werden wird vom 18 bis 20 Auguſt in Eiſenach ſtatt
finden Zu den Verhandlungen in denen äußerſt wichtige und
in das Wirtſchaftsleben tief einſchneidende Fragen berührt
werden, haben bis jetzt bereits 24Reichstagsabge ordnete
ihr Erſcheinen zugeſagt Ebenfalls vom 18 bis 20 Auguſt
wird auch der Ausſchuß für den deutſchen Handwerks und Ge
werbekammertag in Eiſenach ſeine Sitzungen abhalten

Nudolf v Bennigſen
Heute jährt ſich wieder der Tag da Rudolf v Bennigſen das

Licht der Welt erblickte Am 10 Juli 1824 wurde er in Lüne
burg als Sohn eines hannoverſchen Offiziers geboren Leider
iſt das Gedächtnis an den noch nicht fünf Jahre toten Patrioten
und nationalliberalen Parteiführer nicht ſo lebendig wie man
wünſchen möchte Gerade unſerer Zeit wäre es erſprießlich das

er von neuem
e

gelöſte Skalpdecke langſam und vorſichtig zurück bis der
Operateur den ganzen verletzten Teil des Schädelknochens
bloßgelegt hat Die nächſte Arbeit hre in der Entfernung
der Knochenſplitter Mit einem geſchärften Stückchen Kokos
ſchale werden die einzelnen Splitter ſorgfältig ausgehobenbis das Gehirn ſichtbar wird Der Operateur betrachtet
dies nun ſorgfältig findet er daß das Gehirn eine leiſe
pulſierende Bewegung hat ſo iſt er ſehr befriedigt und ver
ſpricht eine ſchnelle Heilung gewahrt er jedoch keine Be
wegung dann iſt ihm dies ein Zeichen daß Knochenſplitter
in das Gehirn eingedrungen und er macht dann ein be
denkliches Geſicht gibt jedoch nicht alles verloren ſondern
beginnt nach den verborgenen Knochenſplittern zu ſuchen
Zu dem Ende hebt er die Gehirnfalten ſorgfältig ausein
ander bis er dazwiſchen verborgene Splitter findet und ent
fernt das hierbei verwendete Inſtrument iſt der vorher er
wähnte Kokosnußſchalenſplitter

Jſt nun ſoweit alles von Erfolg gekröntdas nächſte Stadium der Operation Dasſelbe beſteht
darin daß der Operateur mit einem ſcharfen Gegenſtande
Obſidianſplitter oder geſchärfte Muſchelſchale die entſtandene
Oeffnung in der Schädeldecke an den Rändern abſchabt ſo
daß alle ſcharfen Ecken entfernt werden bis das Loch rund
oder elliptiſch iſt dabei wird ſorgfältig darauf geachtet da
die abgeſchabten Teile nicht in die Hirnhöhle geraten 4
auch dieſe Arbeit verrichtet ſo iſt damit die eigentliche
Operation beendet und der Operateur tut nun die nötigen
Schritte um die Heilung der Wunde zu befördern Das
in der Schädeldecke gemachte Loch überdeckt er mit einem
Stückchen mal Baſtſtoff aus einem beſtimmten Baume oder
mit einem Stückchen e einer beſtimmten Banane
das erſt einige Augenblicke über Kohlenfeuer gehalten wird
Dann werden die Skalplappen langſam und ſorgfältig über
den Schädel gezogen und in ihre urſprüngliche Lage ge
bracht Die Kopfhaare rings um die Wunde werden nun
abgeſchnitten und das Ganze zum Schluß ſorgſam mit dem
Waſſer einer Kubika gewaſchen Um die Skalplappen in
ihrer Lage zu erhalten und dadurch die Heilung zu be
fördern wird der Oberkopf nun mit einem enganliegenden

dann beginnt

weitmaſchigen Geflechte aus Rotangſtreifen überzogen das
den Namen Kkalll führt
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Kaum hat einer je die Pſflichlen desltenvor Augen zu balte Er war der AnſichtP lamentariers böber aufgefaß als er
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würde als bei uns zu Lande Der Kampf zwiſchen den
Gewerkſchaften und den Unternehmern vollzieht ſich

daß nicht nur ein Mitglied des Vundesrats ſondern auch jeder bier durchweg viel rückſichtsloſer als in Deutſchland
Abgeordnete für das was er an der durch die Jmmuntikät ge
weihten Stätte ſagte einzukreten und ſich daher genau zu ver
gewiſſern habe ob auch jedes Wort der Wahrhelt eniſprach
Gewiſſenhaſt ſelbſtlos ſeinen Freunden treu immer auf auf
bauende Arbeit bedacht ſo ſteht das Bild Vennigſens in der Er
innerung derer da die ihn kannten Jn der Folgezeit darf man
erfreulicherweiſe auf zwei ſichtbare Erinnerungszeichen an Rudolf
v Bennigſen rechnen Anfang September ſoll in Hannover
ein Denkmal Bennigſens enthüllt werden und in nicht
allzulanger Zeit darf eine umſaſſende aus natürlichen Quellen
geſchöpfte Lebensbeſchreibung Bennigſens aus der Feder
vön Prof Hermann Oncken der in der Deutſchen Revue
aus dem Brieſwechſel Bennigſens eine intereſſante Ansleſe heraus
gibt erhofft werden Bennigſen ſelbſt war äußerſt zurückhaltend
er ging nicht aus ſich heraus ſondern liebte es hinter der Sache
zurückzutreten Dadurch droht das Gedächtnis an ihn zu ver
laſſen Namentlich für die jüngere Generation baut ſich aus
den abſtrakten politiſchen Fragen die das Reichsparlament ſeit
1871 beſchäſtigten noch keine Perſönlichkeit auf Da iſt es um
ſo wichtiger daß durch die Kunſt des Bildhauers und des
Hiſtorikers nicht nur das Werk ſondern die Perſönlichkeit des
Mannes verkörpert wird der in ſeinem Weſen ſo außerordentlich
viel Vorbildliches für unſere Zeit für Alt und Jung hat

Der Miniſter des Jnnern v Molike
hielt bei dem Abſchiedseſſen das die Albertus Uni
verſität in Königsberg ihrem bisherigen Kurator gab
eine längere Rede in der er unter anderem ſagte Jch
habe es bisher in meinem Herzen ohne darum zaghaft und mut
los zu ſein für richtig gehalten Goethes Wort aus dem Taſſo
mir vor Augen zu halten Wenn ich bedenke wie man wenig
iſt Und was man iſt das blieb man andern ſchuldig Jn
unſeren Zeiten muß es auch dem Staatsbeamten der außerhalb
des Gebietes der Wiſſenſchaft ſteht am Herzen liegen daß hier
eine nicht taſtende Hand walte daß eine unermüdliche Schaffens
kraft fich mit weiſem Zielbewußtſein in der Richtung vater
ländiſcher Bildung zuſammenfinde Wer ſich heute auf den
Boden der Staatsordnung ſtellt und die erforderlichen Kenntniſſe
beſitzt iſt berufen und verpflichtet mitzuhelfen an der Geſamt
heit des Staates Sie alle ſind an ſolchem Kunſtwerk kätig
mögen Sie praktiſche oder theoretiſche Wiſſenſchaft treiben
Mein Schwanengeſang ſei die Bitte daß Sie die Verantwortung
für dieſe Auſgabe nicht zu leicht nehmen wollen Wir gehen
vielleicht ſchweren Zeiten entgegen mögen aus
Jhrer Hand ſich Männer finden welche würdig unſerer Vor
fahren als gute Preußen und Deutſche ihr Wiſſen und Walten
und wenn es ſein muß ihr Herzblut herzugeben bereit ſind für
die Größe und für den Ruhm des Vaterlandes Am Montag
iſt der Miniſter in Berlin eingetroffen

Dr Theodor Barth
der wie bekannt ſich gegenwärtig in den Vereinigten Staaten

agufhält berichtet über ſeine dort gewonnenen Eindrücke in
Briefen die die Frankf Zta veröffentlicht Darin werden
kulturgeſchichtliche und ökonomiſche Frageu neben politiſchen in
zwangloſer Anfeinanderfolge behandelt Jn ſeinem letzten Briefe
kommt Dr Varth auf die amerikaniſchen Gewerk
ſchaften zu ſprechen und äußert darüber

Die amerikaniſche Demokratie hat gewiß ihre großen
Schattenſeiten aber der eine ungeheure Vorzug daß ſie der
Entwicklung der Klaſſenvorurteile und der Klaſſenſcheidung bisher
erfolgreich entgegengetreten iſt ſtellt in der politiſchen Geſamt
bilauz einen gewaltigen Aktivpoften dar Auf dieſe relative
Jmmuniltät gegen Klaſſenvorurtelle iſt nicht zum wenigſten auch
die Fähigkeit zur raſchen Aufſaugung der Einwanderer fremder
Natlonalitäten und die Ueberführung dieſer disparaten Elemente
in den Strom des amerikaniſchen nationalen Lebens zurückzu
führen Jemand der ſich weigern würde mit einem Gewerk
ſchaftsführer mit dem er geſtern einen erbitterten Lohnſtreit
auszufechten hatte heute politiſch oder adminiſtrativ zuſammenzu
arbelten würde einfach lächerlich erſcheinen Jch hatte in
Wafhington Herrn St rauß dem Handels und Arbeitsminiſter
gegenüber den Wunſch geäußert mit einigen der hervorragenden
Gewerkſchaftsführer bekannt zu werden Mit dem liehbens
würdigen Entgegenkommen das die meiſten amerikaniſchen
Würdenträger in ſo hohem Maße auszeichnet hatte darauf der
Miniſter eine Anzahl der Führer der Federation of Labour zum
Diner geladen An dieſem Diner nahmen außerdem noch ver
ſchiedene notable Perſönlichkeiten u a das Kabineltsmitglied
Garfleld und der franzöſiſche Botſchafter in Waſbington teil
Man vergegenwärtige ſich einmal eine ſolche Tafelrunde im
Hauſe eines preußiſchen Handelsminiſters mit den Herren
Singer Bebel und Ledebour als Hauptgäſte Dabei darf man
nicht etwa glanuben daß die Gewerkfchaftsbewegung von den
berrſchenden Kreiſen hier mit größerem Wohlwollen betrachtet

Der Operateur könnte nun nach unſeren Begriffen mit
ſeiner Arbeit zufrieden ſein aber weit entfernt davon greift
er nun zu dem nach ſeiner Meinung wie nach der Ueber
zeugung ſeiner Klienten allein wirkſamen Mittel nämlich
nach verſchiedenen Zaubermitteln welche einzig eine wirk
liche Heilung herbeiführen können Jn dieſem Falle hat
man zwei beſonders heilkräftige Zaubermittel mailan und
aurur genannt welche in die Luft geblaſen werden dem
Operierten um den Hals gehängt oder ſonſt irgendwo am
Körper befeſtigt werden Ohne dieſe Mittel würde die
Operation nicht vollſtändig ſein und in der Meinung der
Eingeborenen jedenfalls keinen günſtigen Verlauf haben Mag
es nun die Folge der chirurgiſchen Geſchicklichkeit des Opera
teurs ſein oder die Folge der Zaubermittel ſo viel iſt ſicher
daß in den allermeiſten Fällen die Operation eine erfolg
reiche iſt Nicht nur kenne ich eine große Anzahl ſolcher
Operierten welche heute noch lange Jahre nach der
Operation am Leben ſind ſondern auch meine Sammlung
enthält viele Schädel von Eingeborenen welche noch lange
nach der Operation gelebt haben und von denen mir viele
perſönlich bekannt geweſen ſind Alle dieſe Schädel zeigen
deutlich die Abſchabung der Ränder und die ſpäter erfolgte
Vernarbung Auch in europäiſchen Sammlungen ſind der
artige Schadel nicht gerade eine Seltenheit Es iſt zu ver
wundern daß die immerhin ſchwierige Operation in ſo
vielen Fällen erfolgreich iſt obgleich mit den primitivſten
Jnſtrumenten wenn auch mit der größten Sorgfalt operiert
wird Der Operierte iſt in der Regel während des Ver
laufes der Operation bewußtlos Die eingeborenen Aerzte
tena papait tena einer der geſchickt iſt papait Zauber
mittel ſagen mir daß wenn einer während der Operation
zur Beſinnung kommt er nach kurzer Zeit wieder bewußtlos
wird Ein alter Eingeborener rechnete mir 31 Fälle auf
in welchen er die Operation unternommen von dieſen
waren 23 am Leben geblieben viele davon ſind mir vor
geſtellt worden
worden beide Male mit Erfolg er iſt jetzt ein alter Mann
etwa 60 Jahre die erſte Wunde erhielt er als Jüngling
die zweite vor etwa 25 Jahren Es kann vorkommen da
nach der Operation eine Geiſtesſtörung eintritt die ent
weder permanent oder periodiſch iſt aus eigener Anſchauung
kenne ich jedoch keinen Fall

Einer derfelben iſt zweimal trepaniert

Jede Konjunktur auf dem Arbeltsmarkte wird entweder von der
einen oder der anderen Seite zur ſchonungsloſen Geltendmachung
der ökonomiſchen Macht benntzt Arbeiterentlaſſungen und Lohn
herabſetzungen bei ſchlechtem Geſchäftsgang erſcheinen ebenſo
ſelbſtverſtändlich wie die Ausnutzung einer günſtigen Geſchäfts
lage durch eine ſofortige Jnſzenierung von Streik Wo die
Gewerkſchaften wie gegenwärtig in San Francisco vorüber
gehend einmal in den Beſitz der politiſchen Macht gelangen da
benutzen ſie auch dieſen Umſtand um ganz im Stil der er
probteſten Beutepolltiker ſich zu betätigen An anderen Plätzen
wird an Stelle einer terroriſtiſchen Gegnerſchaft gegen die Unter
nehmer von den Gewerkſchaſten auch wohl die Methode befolgt
ſich mit den Kapitaliſten zur gemeinſamen Aus
beutung des konſumierenden Publikums zu ver
binden Selbſt das trägt in ſeiner Art dazu bei ſo ſchmerz
haft es für die betroffenen Konſumenten iſt die Klaſſengegenſätze
abzuſtumpfen So iſt es auch zu begreifen weshalb die ameri
kanſſchen Arbeiter ein ſo geringes Verſtändnis dafür haben wie
ſchädlich die Schutzzöllnerei gerade für die ſpezifiſchen
Arbeiterintereſſen iſt Theoretiſchen volkswirtſchaftlichen Be
trachtungen überhaupt abgeneigt begreiſt der amerikaniſche
Arbeiter viel ſchwerer als der deutſche daß jeder Protektionismus
in letzter Linie immer auf eine Begünſtigung der Produktions
faktoren Kapital und Grundrente auf Koſten des Produktions
faktors Arbeit hinauslaufen muß

Die vierte Wagenklaſſe in Süddeutſchland
Man wird ſich erinnern zu welch leidenſchaftlichen Erörterungen

das Thema der 4 Wagenklaſſe im vorigen Jahre in der ſüd
deutſchen Preſſe führte Nur die Württemberger begriffen die
Vorteile dieſer Neuerung ziemlich ſchnell und enthielten auch ſich
des Chorus von der ſozialen Degradierung des Volkes von
der Verpreußung Süddeutſchlands uſw Wir konnten gegenüber
ſolchen Ausbrüchen in Baden und Bayern einen Umſchwung der
Stimmung vorausſagen ſobald man in Süddeutſchland wirklich
erſt praktiſche Erfahrungen mit der 4 Wagenklaſſe gemacht
haben werde Schneller als wir annehmen durften hat ſich
unſere Erwartung erfüllt

Unter den Gegnern der 4 Wagenklaſſe ſchrie neben der ſozial
demokratiſchen Partei das Zentrum am lauteſten Aber ſiehe
da Vorige Woche mußte in der zweiten württembergiſchen
Kammer das Zentrumsmitglied v Kiene bekennen die Zwei
pfennig Wagenklaſſe die in Württemberg offen als 4 Klaſſe
werde während man ſich in Baden mit dem Namen 3b Klaſſe
behilft ſcheine die Sympathien der Bevölkerung im
Sturm erobert zu haben

Ein vollſtändiger Stimmungswechſel hat ſich bis auf wenige
Ausnahmen auch in Baden vollzogen Das dortige führende
Zentrumsblatt der Badiſche Beobachter ſchrieb letzthin ohne
einen Seitenhieb auf Preußen geht es dabei allerdings nicht
ab es ſei gar nicht mehr zu bezweifeln daß Baden die
4 Wagenklaſſe bekommen müſſe Die Aenderung, bekennt das
Zentrumsblatt wird nicht groß ſein Sie beſteht in der Haupt
ſache darin daß der Anſtreicher aus der III auf unſeren
jetzigen Perſonenwagen eine IV macht Der Effekt iſt derſelbe
beim Fahren nur daß es nicht mehr dle Verwicklungen gibt wie
bisher an den Grenzorten Eine neue Spaltung der
ſozialen Klaſſen wird dadurch nicht ſtattfinden
Wir ſind überzeugt daß in der 4 Klaſſe ebenſo Arbeiter Rechts
anwälte Geiſtliche Kaufleute Lehrer Beamte Bauern Jour
naliſten uſw fahren werden für 2 Pfg den Kilometer wie dies
bisher nach unſeren Erfahrungen mit 3b der Fall war Es
wäre ja freilich beſſer die Klaſſen würden nicht vermehrt aber
da wir rings von 4 Klaſſenwagen umgeben ſind ſo müſſen wir
uns ſchließlich akklimatiſieren An ſich halten wir die Ver
mehrung der Klaſſen die man unſeres Erachtens eher von drei
auf zwei vermindern ſollte für einen Unſinn aber für einen
Unſinn den wir einſtweilen um ein größeres Uebel zu ver
meiden mitmachen müſſen bis nicht in Baden ſondern in
Preußen die beſſere Erkenntnis kommt Und dann nimmt
der Bad Beobachter ohne Kommentar eine Zuſchrift aus
ländlichen Kreiſen auf in der es u a heißt Daß das Volk
mit der 4 Klaſſe ſehr einverſtanden iſt ſehen wir handgreiflich
an den württembergiſchen Babhnen Als Württemberg auf
1 Oktober 1906 die 4 Klaſſe einführte wurde im Donautale
anfangs mit jedem Zuge nur ein Wagen 4 Klaſſe geführt Und
beute Jch bin über Pfingſten von Sigmaringen nach Jmmen
dingen gefahren Der Zug hatte ſieben Perſvnenwagen davon
hatte keiner 1 Klaſſe einer 2 Klaſſe einer 3 Klaſſe und fünf
4 Klaſſe aber die 4 Klaſſe war gut beſetzt die 3 und 2 Klaſſe
noch halb leer Ein württembergiſcher Beamter ſagte mir daß
dort jetzt auch die Leute 4 Klaſſe fahren die früher mit der 2
fuhren Wenn Badener nach Württemberg kommen fahren ſie
auch 4 Klaſſe Alſo die badiſche Bevölkerung ſelbſt drängt zur
Benitzung der 4 Wagenklaſſe Langſam aber ſicher wird auch
innerhalb der blanweißen Grenzpfähle Bayerns die beſſere und
billigere Einſicht kommen

Die Selbſivertvaltung in den Kolonien
Die Kolonialverwaltung ſucht bekanntlich nach einem Kom

munalpolitiker der in den Kolonien ſelbſtändige Kommunal
verwaltungen ſchaffen ſoll Die Verhandlungen mit Herrn
Wadehn dem Oberbürgermeiſter von Weißenfels haben ſich
dem B zufolge zer ſchlagen Jn Deutſch Südweſtafrika
kämen für die Einrichtung von Selbſtverwaltungen zunächſt die
Ortſchaften Lüderitzbucht Swakopmund Windhuk und nach Aus
bau der Eiſenbahn auch Keetmanshoop in Frage Die Schaffung
von ſelbſtändigen Gemeindeverwaltungen für diefe aufſtrebenden
Ortſchaften wird an zuſtändiger Stelle für dringend erachtet
die Schwierigkeiten die ſich ihrer Durchführung als etwas
gänzlich Neuem entgegenſtellen werden freilich nicht verkannt

General v Liebert über die Neger
Man ſchreibt der Köln Zeitg Als ich in der Kölniſchen

Zeitung und an anderen Stellen die Ausſage des Generalleut
nants v Liebert im Prozeſſe Peters über die Neger in Oſtafrika
ſah griff ich mir erſtaunt an den Kopf und las die Mitteilung
nochmals Jch habe nämlich vor einiger Zeit einem Vortrage
des genannten Herrn in einem Kolonialverein beigewohnt in
dem er natürlich auch der Neger gedachte Aber wie ganz
anders lautete damals ſein Urteil über die
Neger Während er in München dieſen Menſchen jede beſſere
Eigenſchaft abſtritt und kein gutes Haar an ihnen ließ ſprach er
in jenem Vortrage von manchen guten Eigenſchaften der Urein
wohner und hob hervor daß ſie bei richtiger Behandlung brauch
bare Menſchen ſeien Mit faſt dramatiſcher Deutlichkeit ſchilderte
er um ein Beiſpiel der Behandlung anzugeben die Anwerbung
von Schwarzen zu einem großen Zuge ins Jnnere Schauri
nannte er das wenn ich nicht irre Und hierbei lobte er den
Neger als zuverläſſig wenn er mal Vertrauen gefaßt Noch
mehr Von den Somali ſprach er mit einer Wärme die bei
nahe an Rührung ſtreifte und gebrauchte deſſen erinnere ich
mich deutlich den Ausdruck Meine lieben Somali Und nun
halte man hiergegen die ſcharfe Beurteilung der Neger im Prozeß
Dr Peters Man kann doch nicht ſagen Ja Bauer das iſt
etwas anderes Die Neger des Dr Peters ſind doch auch die
Neger des Herrn v Liebert

Der Tuckerbrief
Ueber die Rolle die De Gleſebrecht beim Tuckerbrief geſpielt

hat wird der Rh Weſtf Zig von Herrn Dr F Lütgenau

geſchrieben Beyelch bin nicht Zeuge einer Unterhaltung zwiſchen Bebel undle h ſondern ich recht hat auch mir im

Beiſein nicht Bebels jedoch eines bekannten freiſinnigenBerliner Journaliſten erzählt Peters habe in einem V
an Tucker verſchiedene Scheußlichkeiten zugeſtanden Der
Brief ſei aber gar nicht in die Hände Tückers gelangt da
dieſer damals nach Europa abgereiſt geweſen ſei ſondern an
Peters zurückgekommen und von ihm mehreren Perſonen
gezeigt worden Jch kann nur bezeugen daß Geeſebrecht
der Gewährsmann für die Mitteilungen über den Tuckerbrief
iſt nicht aber ſein Verſaſſer Gieſebrecht machte nur mündliche
Mitteilungen und zwar meinem Eindruck nach in gutem

Glauben

Dr Gieſebrecht iſt ſeit einem Jahre Redakteur der Groß
New Yorker Zeitung Von New York iſt er nunmehr mit
Familie auf der Majeſtic auf Dr Peters Koſten nach London
abgereiſt Er erzählte Weder der echte noch der
falſche Tuckerbrief haben jemals exiſtiert Am
12 März 1896 ſei er mit einem bekannten Afrikaforſcher un
mehreren höheren Beamten des Kolonialamtes in Berlin geweſen
Der Afrikaforſcher habe erklärt daß es nunmehr Peters an den
Kragen e Er habe Jnformationen des Auswärtigen Amtes
Deren Niederſchrift überbrachte Gieſebrecht an Bebel und dieſer
nahm die darin enthaltenen Aeußerungen irrtümlich als den
Tuckerbrief was nicht beabſichtigt worden war

Wer iſt Commer
Die Kölniſche Volkszeitung bringt in ihrer Nr 582

einen weiteren Beitrag zu dem Charakterbild des Wiener
Profeſſors und geliebten Sohnes Pius X Wie Commer
Werke ſeiner Gegner zu rezenſieren pflegt Da paſſierten ihm
in einer Beſprechung des dritten Bandes von Paſtors Papſt
geſchichte unter vielen anderen folgende beſonders nledliche
Entaleiſungen Commer warf Paſtor vor er habe ſich bei der

Beurteilung Savonarolas auf das ſkandalöſe Diarium des
Joh Burchard geſtützt Tatſächlich war in Paſtors Werk immer
nur der za Profeſſor Jak Burckhardt angezogen worden
Noch bedenklkcher war Commers Vorwurf Paſtor nenne
Savonarola einen Volksverführer während tatſächlich immer
nur im ganzen Werk von einem Volksführer die Rede iſt
Man ſieht Commer liebt es mit kleinen Mitteln Großes zu
erreichen Paſtor fällte denn auch über Commer ſeinerzeit ein
vernichtendes Urteil Ein Nichtfachmann der ſich in Dinge ein
miſche die er nur oberflächlich kenne Das alſo iſt Commeer
aus deſſen Buch ſich der Papſt über Schell informiert hat um
dann wie die Augsb Poſtztg mitteilt ganz objektiv nach
freier Entſchließung und wohlerwogen zu handeln

Religion und Konfeſſion
Gegen die Verfügung des Bezirkspräſidenten von Lothringen

wonach in beſtimmten Fällen die Proteſtanten auf katholiſchen
Friedhöfen nicht außerhalb der Reihen ſondern in den Reihen
beerdigt werden müſſen hat das biſchöfliche Sekretariat in
Metz Beſchwerde beim Stadtrat erhoben

Verkehrsweſen
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Von mehreren Zeitungen

iſt kürzlich behauptet worden die Staatseiſenbahnverwaltung
beabſichtige demnächſt die Speiſewagen in eigenen Betrieb
zu nehmen An zuſtändiger Stelle iſt hiervon nichts bekannt

Heer und Flotte
Das Depeſchenboot 8 80 hat die Schraubenwelle

gebrochen Als Erſatz iſt das Boot 8 77 nach Bergen
in See gegangen ebenſo D von dem das Depefſchenboot
S 80 heimbegleitet werden ſoll

Kaiſerliche Marine Tiger iſt am 8 Juli in Tſchinkiang
eingetroffen und geht am 11 Juli von dort nach Nanking
Buſſard iſt am 8 Juli in Dar es Salaam eingetroffen

21 Berufsgenoſſenſchaftstag
Mannheim 9 Juli

Wie ſchon kurz gemeldet trat hierſelbſt unter dem Vorſitz des
Architekten Gerhardt Elberfeld der 21 Berufsgenoſſenſchaftstag
zuſammen Die Art der Behandlung welche

die Neſervefondsfrage
diesmal im Reichstage ſeitens des Vertreters der Reichsregierung
erfahren hat veranlaßte den Berufsgenoſſenſchaftstag ſeinen
Vorſtand zu beauftragen beim Herrn Staatsſekretär des Jnnern
eine Audienz nachzuſüchen Präſident Kaufmann teilte zu dieſer
Angelegenheit mit daß das Reichsamt des Jnnern eine Geſetzes
abänderung anſtrebt wonach die Belaſtung der Berufsgenoſſen
ſchaften mehr als bisher nach Maßaabe der beſtehender
Rentenverpflichtung geregelt werden ſoll Zur Frage der
Rechtswirkungen bei

Uebergang von Betrieben
von einer Genoſſenſchaft auf eine andere referierte Juſtlzrat
Dr Lachmann Berlin Seine Ausführungen gipfelten in dem
Antrage das Reichsverſicherungsamt wolle ſeine Judikatur
dahin abändern daß wo immer und ans welchen Grunden auch
ein Betrieb oder Nebenbetrieb von einer Berufsgenoſſenſchaft
auf eine andere übergeht grundſätzlich die Rentenlaſt mit über
nommen wird Präſident Kaufmann erklärte er ſei auch auf
dieſem Gebiete ein Feind jedes Reglementierens er wünſche und
hoffe vielmehr daß auch dieſe Frage im Einvernehmen mit den
Berufsgenoſſenſchaften unter praktiſchen Geſichtspunkten gelöſt
werde Er ſchlug vor das Weitere unter Mitwirkung des Reichs
verſicherungsamts einer Kommiſſion zu überweiſen Dem
entſprechend wurde beſchloſſen

Direktor Meßmann Mainz führt zur
Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetze

aus daß man allmählich von den Wünſchen auf Verſchmelzung
der drei Verſicherungszweige zu mehr odex weniger bureau
kratiſchen Organiſationen zurückkomme nachdem auch in Kreiſen
der Wiſſenſchaft die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen Reform au
erkannt und vom Grafen Poſadowsky die Zuſammienlegung als
ein Rückſchritt bezeichnet worden ſei Auch die Schaffung von
gemeinſamen lokalen Verwaltungsſtellen ſei für
die Unfallverſicherung jedenfalls nicht zu empfehlen weil ſolchen
Stellen die nötige Vertrautheit mit den Berufsverhältniſſen und
die erforderliche Verantwortlichkeit gegenüber den Verſicherungs
trägern abgehen würde Dies müſſe zu großen Unzuträglichkeiten
führen Beſonders bedenklich würde die Üebertragung der Unfall
verhütung an lokale und bureaukratiſche Organe ſein Die Unfall
verſicherung bedürfe überhaupt nicht beſonderer lokalen Stellen
Zur Reform genüge die Beſeitigung einzelner hervorgetretener
Mängel ſo

die beſſere Abgrenzung der Entſchädigungsverpflichtungen die
Schaffung eines einheitlichen Jnſtanzenzuges Veränderungen
im Beſtand einzelner Berufsgenoſſenſchaften beſſere Ein
richtungen für das Heilverfahren in Verbindung mit den
Aerzten und Krankenkaſſen

Referent bezeichnete ſchließlich die Beſtimmung über die hohen
Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften als abänderungsbedürftta
Der Referent beantragt die Annahme einer in dieſem Sinne
gehaltenen Erklärung Direktor Wenzel Berlin begründet die
Notwendigkeit des Fortbeſtandes der Berufsgenoſſenſchaften durch
ihre Vorzüge nicht nur für die Zwecke der Unfallverſicherung
und Unfallverhütung ſondern auch für weitere ſoziale Aufgaben
wie Fürſt Bismarck ſie ihnen zugedacht habe Für dieſe Auf
gaben bedürfe es allerdings einer

weiteren paritätiſchen Ausgeſtaltung der Arbeiterbertretung
innerhalb der Genoſſenſchaſten denen dann vielleicht auch die

unktionen von Arbeitskammern übertragen werden könnte
er Antrag Meßmann wurde einſtimmig angenommen Juſtiz
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rat Dr Ne i ßer Breslau ſ ſchen ilerörtert die ge vef u u vBeruſsgeuoffe
Gemähununngs bezw Kedergangsreute

den Zweck derſelben Referent hat durch eine Enquete feſtaehent daß binſiceed des Verſabrens bei Gewahrung und Ent
kehung der ſogen Gewöhnungs und Schouungsrenten bel den
Berufsgeno ften eine ſehr verſchledenartige Praxts beſteht
und daß dieſe Berfchiedenartigkeit auf divergierenden Auffaſſungen
über die rechtliche Natur dieſer Leiſtungen beruht Die Frage
ob Gewöhunngsrenten freiwillige oder aber geſetzlich geſchuldete
Leiſtungen der Berufsgenoſſenſchaften ſeien bedürfe dringend der
Klärung umſomehr als auch die Rechtſprechung des Reichs
Verſicherungsamtes ſchwanke Referent gelangt auf Grund einer
Erörterung der Zwecke dieſer Leiſtungen zu dem Ergebnis daß
ſie geſetzlich geſchuldet und nicht freiwillig ſelen und leitet
aus dieſer Erkenntnis Regeln für das Verfahren her Ueber die

Honoriernug der Aerzte
ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften referlert Direktor Schauſeil
Hamburg Er ſtellt feſt daß von Einzelfällen abgeſehen gegen
die von den Aerzten den Berußsgenoſſenſchaften gegenwärtig in
Rechnung geſtellien Honorare der Vorwurf der Ueber
triebenheit noch nicht erhoben werden könne und wendet
ſich insbeſondere mit vollſter Entſchiedenheit gegen die Forde
rung den Berufsgenoſſenſchaften das Recht der Zahlung der in
den erregen vorgeſehenen Mindeſtſätze einzuräumen
Er warnt aber die ger ihre Forderungen ins Ungemeſſene
zu ſteigern und greift ſcharf die Rückſichts loſigkeit
einzelner Berbände von Aerzten an die ihren Mit
gliedern die Liquidierung beſtimmter tariflich feſtgelegter Sätze
zur Pflicht machen ohne vorher mit den Genoſſenſchaften eineVerſtändigung zu ſuchen oder dieſe von den gefaßten Beſchlüſſen
überhaupt nur in Kenntnis zu ſetzen Klett Stuttgart berichtet
über den Antrag der Buchdrucker Berufsgenoſſenſchaft den
Erlaß einer Verordnung ſeitens der Miniſterien in den einzelnen
Bundesſtaaten anzuſtreben welche die Lokalbehörden zur

Anmeldung
der ihnen bekannt werdenden neu gegründeten Betriebe bei Be
rufsgenoſſenſchaften verpflichtet ſeitens der Aerzte ſeitens der

t e e e uſw Dr E Lange Geſchäftsführer der
Berufsgenoſſenſchaft der Molkerei Brennerei und Stärke
Jnduſtrie referiert über die

Haftpflichtverſicherung
nach S 23 des Geſetzes betreffend die Abänderung der Unfall

s e Er kommt zu dem Ergebnis daß berufs
genoſſeuſchaftliche Haftpflichtverſicherungsanſtalten ohne ſtarke
Rückverſicherung nicht zweckmäßig ſeien und dieſe Rück

verſichexung ſich die berufs genoſſenſchaftlichen Anſtalten ſelbſt
gegenjeſtig gewähren müßten Die Konkurrenz gegen die Privat
verſicherungsunternehmungen ſei nur erfolgreich zu beſtehen
wenn die volle Deckung der Schäden ſoweit möglich über
nommen wird

Auskand
Zweite Haager Konfereuz

Jn der Dienstag morgen abgehaltenen Verſammlung der zur
Beratung der Frage der Ausdehnung der Beſtimmungen der

Konbention des Noten Kreuzes
vom Jahre 1864 auf den Seekrieg eingeſetzten Unterkommiſſion
zogen die Riederlande ihren Ergänzungsantrag zurück Der
letztere ging dahin daß jedes Kriegsſchiff einer der kriegführenden
Parteien unter gewiſſen Bedingungen die Auslieferung der
an Bord genommenen Verwundeten Kranken und Schiffbrüchigen
verkangen dürfte gleichgültig welcher Partei dieſelben angehören
Résnaulte Frankreich verteidigte nachdrücktich den deutſchen An
trag er für notwendig erachtete als Ergänzung zu
der den Hoſpitalſchiffen eingeräumten Jmmunität es handle
ſich dabei um ein militäriſches Jntereſſe welches reſpektiert
werden müſſe wenn nicht das Prinzip der gegenſeitigen ſanſt ren
Hilfeleiſtung gefährdet werden ſolle Siegel Deutſchland ſchloß
ſich völlig dieſen Worten an Bei der Erörterung des beſtehenden
Unterſcheidungszeichens drei Lichter das die Hoſpitalſchiffe
nachts aushängen ſollen bemerkte Ottley England im Namen
ſeiner Delegation daß dieſes Zeichen wenn die Hoſpitalſchiffe
mit der Flotte fahren eine Gefahr für dieſe bilden könnten da
ſie deren Bewegungen verraten würden Nelidow Rußland führte
aus man könne den Gebrauch des Lichterzeichens für den Fall
einer Schlacht einſchränken Schließlich kam man überein die
Frage dem zur Formulierung eines endgültigen Entwurfes ein
geſetzten Redaltionskomitee zu überweiſen

Das Einbringen von Vorſchlägen dbringt einen Vorſchlag betreffend dauert noch an Amerkka

Schiedsgerichtshof
ein der folgenden Wortlaut hat

Es ſoll ein permanentes Schiedsgericht eingeſetzt werdenbeſtehend aus 15 Richtern die ein größeres ehe An
ſehen und anerkannte Kompetenz in völkerrechtlichen Fragen
genießen Die Art und Weiſe der Ernennung dieſer Richter und
ihrer Nachfolger ſollen durch die gegenwärtige Konferenz feſige
ſetzt werden Sie ſollen jedoch aus den verſchiedenen Ländern
ſo gewählt werden daß die verſchiedenen Syſteme der Geſetze
und Arten des Verfahrens ſowie die hauptſächlichſten Sprachen
in dem Perſonal des Gerichtshofes in angemeſſener Weiſe
vertreten ſind Sie ſollen für eine beſtimmte Anzahl von
Jahren eine Ziffer iſt nicht genannt ernannt werden oder
ſolange bis ihre Nachfolger ernannt ſind und die Wahl ange

er Eciedsgerichtshof ſog
Der edsgerichtshof ſoll alljährlich zu einem be

ſtimmten Datum im Haag eine Sitzung abhalten und ſolange
tagen als es nötig ſein wird Er ſoll eigene Beamte wählen
und eine eigene Geſchäftsordnung aufſtellen Jeder Beſchluß
ſoll durch einfache Mehrheit herbeigeführt werden und bei
Anwefenheit von neun Mitgliedern ſoll der Gerichtshof
beſchlußfähig ſein Die Richter ſind ſich im Range gleich
geſtellt genießen diplomatiſche Jmmunität und erhalten eine
ausreichende Entſchädigung damit ſie ſich vollſtändig der
an lung der ihnen vorgelegten Angelegenheiten widmen
önnen
3 Jn keinem Falle außer wenn die Parteien ihre aus

drückliche Zuſtimmung dazu geben ſoll ein Richter an der
Behandlung oder Diskuſſion irgend einer Angelegenheit die
dem Gerichtshof unterbreitet iſt teilnehmen wenn ſein Staat
daran beteiligt iſt

4 Der vermanente Gerichtshof ſoll kompetent ſein in allen
den Fällen zu erkennen und zu entſcheiden in denen es ſich
um Zwiſtigkeiten internationalen Charakters zwiſchen ſouve
ränen Staaten handelt die auf diplomatiſchem Wege nicht
haben geregelt werden können und die im gemeinſamen Ein
verſtändnis der Parteien dem Gerichtshof unterbreitet werden
ſei es bei ihrem Entſtehen oder um eine Reviſion in ſolchen
Streitigkeiten herbeizuführen oder um Rechte und Pflichten
gemäß den Entſcheidungen von Unterſuchungskommiſſaren oder
von beſonders eingeſetzten Schiedsgerichten feſtzuſtellen

5 Die Richter des permanenten Gerichtshofes ſollen richter
liche Tätigkeit ausüben können gegenüber jeder Unterſuchungs
kommiſſion oder einem von irgend einer Macht eingeſetzten
beſonderen Schiedsgerichtshofe und zwar hinſichtlich jeder
Materie die dem Gerichtshof beſonders übertragen worden
iſt oder von ihm entſchieden werden ſoll

6 Der gegenwärtige Schiedsgerichtshof könnte ſo viel wie
möglich die Grundlage abgeben für den permanenten Gerichts
hoſ Dabel wäre zu berückſichtigen daß in dem permanenten
Gerichtshof auch die Mächte vertreten ſind die erſt kürzlich
die Konvention von 1899 unterzeichnet haben
Die Vereinigten Staaten von Nord Amerika haben

folgenden Antrag eingebracht Die Anwendung von Kugeln
unnötig ſchwere Verletzungen verurſachen wie z B die

jenige
explodierender Kugeln

und im allgemeinen jeder Art von Kugeln die ſchwerere Ver
wundungen hervorrufen als zur ſofortigen Außerkampfſetzung
eines Menſchen erforderlich ſind ſoll verboten ſein Deutſch
land bringt einen Ergänzungsantrag ein zu dem franzöſiſchen
Vorſchlage betreffend die

Rechte und Pflichten der neutralen Staaten zu Lande
dahingehend daß ein neuer Artikel 4a zugefügt werde dem
zufolge ein neutraler Staat nicht verpflichtet iſt im Jntereſſe
der kriegführenden Parteien die Benutzung der Kabel und Tele
graphen einſchließlich der Stationen für drahtloſe Telegraphie
die ſich auf ſeinem Gebiete befinden zu verbieten oder zu be
ſchränken Jedes Verbot oder jede Beſchränkung ſoll in gleicher
Weiſe auf beide kriegführende Parteien in Anwendung gebracht
werden Die Beſtimmungen der beiden vorangehenden Abſätze
finden ihre Anwendung auch auf Kabel und Telegraphen mit
oder ohne Draht die Geſellſchaften oder Privatleuten gehören
Deutſchland ſchlägt folgende Abänderung vor zu dem eng
liſchen Vorſchlage über die Beſtimmung für die

Anwendung antomzatiſcher unterfeeiſcher Kontaktminen
Es ſolle dem Artikel 4 die Beſtimmung hinzugefügt werden daß
das Legen von automatfſſchen Kontaktminen auch auf dem Kriegs
ſchauplatze erlaubt ſein ſoll als Kriegsſchauplatz ſolle derjenige
Teil des Meeres gelten auf welchem eine kriegeriſche Operation

Operation würde ſtattfinden können nicht als Folge der Ane oder Annäherung der Seil ded beiden Krieg

Ein deutſcher Vorſchlag betreffend den
m Schutz der poſtaliſchen Korreſpondenz anf dem Meer

autet
I Die zur See beförderte voſtaliſche Korreſpondenz iſt un

verletzlich mag ſie einen amtlichen oder privaten Charakter
haben und mag es ſich um eine Korreſpondenz der Angehörigen
der kriegführenden Teile oder der Kriegführenden ſelber
handeln Jm Falle daß das Schiff welches dieſe Korreſpondenz
mit ſich führt gekapert wird ſoll für ihre Beförderung auf
dem ſchnellſten Wege geſorgt werden

2 Wird der Unverletzlichkeit der poſtaliſchen Korreſpondenz
Widerſtand entgegengeſetzt ſo ſind die Poſiſchiffe denſelben
Grundſätzen unterworfen wie die anderen Handelsſchiffe Dem
nach ſollen die Kriegführenden ſoviel als möglich davon ab
ſtehen ihr Unterſuchungsrecht auf ihnen auszuüben und bei
er Durchſuchung ſoll mit möglichſter Schonung vorgegangen

en

Die Unterkommiſſion für
Schiedsgerichte

ſetzte geſtern ihre Beratung über die internationalen Unter
ſuchungskommiſſionen ſort Nach längeren Erörterungen legte
Staatsrat v Martens Rußland dar daß der diesbezügliche
ruſſiſche und franzöſiſche Vorſchlag im Grunde ſich decken und
es ſich nur um Fragen redaktioneller Art handle Nach einem
Meinungsaustauſche an welchem ſich auch der deutſche
Botſchafter Freiherr v Marſchall beteiligte kam man
zu dem Ergebnis daß alle übereinſtinmmten in dem

Wunſche den fakultativen Charakter der Konvention
von 1899 aufrechtzuerhalten ſowohl für Jnanſpruchnahme der
Unterſuchungskommiſſionen wie auch für den Schiedsgerichtshof
im Haag Es wurde ſodann ein Redaktionsausſchuß ernannt
beſtehend aus Mitgliedern des Bureaus der erſten Unterkommſſion
ſowie aus Mitgliedern der Vertretungen Amerikas Englands
Portugals Belgiens und endlich denjenigen Delegierten welche
dem entſprechenden Ausſchuß der erſten Friedenskoönferenz
angebörten nämlich Profeſſor Zorn Deutſchland Profeſſor
Lammaſch Oeſterreich Ungarn Staatsminiſter Aſſer Niederlande
e die tat von Martens ußland Die Sitzung wurde dann
geſchloſſen

Die Marokko Frage
Die in Zuſammenhang mit der franzöſiſchen Anleihe

ernannten Kontrolleure haben geſtern ihre Tätigkeit im Zoll
amt zu Tanger wieder begonnen

Rooſevelts Politik gegen die Truſts
Die amerikaniſche Bundesregierung beabſichtigt auf gericht

lichem Wege das Zwangsliquidationsverfahren gegen
die Truſts durchzuführen zunächſt gegen den Tabaktruſt Rooſe
velt iſt etwas enttäuſcht über die geringen Wirkungen der bis
herigen Politik gegenüber den Truſts

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelslteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten

en e
Ich hab ja wahrhaftig alle Taschen voll
ges für eine Schbachtel Fays ächte Sodener Mineral Paſtiller
S nuß ſich aber der Platz immer noch finden ohne die gel
s ſch einfach nicht auf die Sommertour Die ſchützen die

e Schbleimhäute gegen Reizungen die leiſten ausgezeichnete
Sgs Dienſte bei Erkältungen denen doch jeder Sommerſriſchler

s nnd jeder Touriſt ausgeſetzt iſt ſie ſind beguem mit
zuführen und haben den beſonderen Vorzug daß ſie auch

S dem Magen gut tun und beiſpielsweiſe kein Sodbrennen
so aufkommen laſſen Für ſo nützliche Dinger aber muß
Eg ſich ſchon noch ein Ecſchen im Rückſack finden Man kauſt

Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen für 85 Pfg in jeder
232 Apotbeke Drogen oder Mineralwaſſerhandlung weiſe aber
s jedwede Nachabmung entſchieden zurück

ſtattfindet oder ſoeben ſtattgefunden hat oder auf dem eine ſolche

rer
e h

Ein Posten Wert 95 00 bis 15 00

3 I m SW

h n

Goeee rKich Damen und Bönder Konfektion

Ein Posten Wort 75 00 bis 25 00 Ein Posten Wort 17 00 bis 50
Kostüme 4500 75 Liftboy Jacketts 2800 975 Wasch Blusen g50 175

in Tuch u Stoffen im engl Geschmack jetzt bis reine Seide auf Seide gearbeitet joetzt2 bis Mull und Batist mit Stickerei und Einsatz jetzt bis
Ein Posten Wort 145 00 bis 12 50 Ein Posten Wort 60 00 bis 17 50 Ein Posten Wort 20 00 bis 5 50
Kleider 5000 375 Taffet Boleros 2500 O75 Mousseline Blusen 1950 375

I Seide Wolle Mousseline Waschstoff jetzt bis schwarz reine Seide mit reich Garn jetzt bis reine Wolle elegant gearbeitet jetzt bis
Ein Posten Wort 28 00 bis 12 50 Ein Posten Wert 45 00 bis 75 Ein Posten Wert 75 00 bis 10 00

Kostüm Röcke 1350 760 Paletots O500 375 Seidene Blusen 35500 450in Wollstoffen im engl Geschmack jetzt bis Covoert Coat u Stoffe im engl Gesehm jetzt bis hocheleg Verarb dar Orig Modelle jetzt bis

Ein Posten Wort 20,00 bis 50 Ein Posten Wert 37 00 bis 50 Ein Postn Wert 00 bis 10Kostüm Röcke 1375 475 Staub Paletots 2500 990 Knaben asch Blusen 165 48
J Prima Alpacca Neuheiten der Saison jetzt bis Covert Coat Alpacea u gezw Stoffe jetst bis Percal Satin Drell jetzt bis

Ein Posten Wort 18 00 bis 3 50
Wasch Kostüm Röcke 1000 10

Leinen u Rips Piqué einfarb u gestr jetzt bis

Ein Posten Wort 56 ,00 bis 50
Sohwarze Jacketts u Paletots 260 150

beste Verarbeitung jetzt

Pin Posten Grösse 45 bis 65
Mädchen Wasch Kleider G 38

aus waschechtem Percal jetzt

9
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Solide Familien
erhalt ſämtl Wäſcheart Kleiderſt cbei

Zilige dapfe 16
Billige Zöpfe eGrößte Auswahl in pf Farben

Von ausgek Haar werden ſchöne Zöpfe
billig angefertigt v Frau Geroeoke
Harz 25 an der Geſſtſtraße Zu
ſprechen von früh 8 bis abends 9 Uhr

Gartenmöbelu Geräte ſehr gut faſt neu hin tg zu
verkaufen Friedrichſtr 26 I l

Altes MessingNeuſilher Kupfer Zink u Zinn kauft

d hVariiteerſtr Metall Gießerei

r r
Loden Pelerinen

waſſerdicht f Herren Damen u Kinder
empfiehlt ſehr preiswert

U Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

m Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thbiele Anderbeck,

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gebeftet 3 in Leinwand
gebunden 4

Torfſtren als Desiufektions
und Düngemittel

Von Arthur Hanpt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbanmſchule
Anweiſung wie man eine Baunm
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henue

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren undSchanmweine

Mit erläuternden Abbildungen
Von Dr an Klamm

art

Die Obſt Hrangerie
oder kurze Anleitung rBirnen Pſflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Juſtns TLiimann
2 uMit Abbikangen

Preis 20
Zu bezieben durch alle Buch

bandlungen

Zu verkanfen
hochedle ſchwarzbraune

ruſſiſche Stute
ganz engliſches Exterienur ungeſähr
165 em hoch 5 Jabre alt außergewöhn
lich ſchnell und eminent ausdauernd
ſtraßen und ſtallfromm hervorragen
des Dogcartpſerd auch ſehr geeignet
als elegantes Reitpferd von ſeltener
Leiſtungsſähigkeit für Kavallerieoſſizier
mittl Gewicht Reflektanten wollen

ſich unter L U 7537 an Rudolf
Mosse Leipzig wenden

e e ne erer

Wir sind Abgoeber Von
5169 Laliwerk Krügershall Obligationen

zur I Stelle hypothekarisch eingetragen rückz a 103 Prozent

mit 100 9 metto
Filiale der Magdeburger Privat Bank

Friedmann Weinstock Leipzigerstrasse 12

e

Verſicherungs Aktien Geſellſchaft
Gegründet 1809

Direktion für das Deutſche Reich
im eigenen Geſellſchaftsgebäude Berlin Oranienburger Str 6063

der Geſellſchaft pro 1906 ergibt bezüglich derDer Rechnungsabſchlu
Feuerverſicherungsbrauche folgende Zahahlen

1 Geſamtes Aktien Kapital auch für die Lebens und
Renten Branche haftend

2 Sapital eſerv e
Prümien Ateſerve
Prämien Einnahme im Geſamtgeſchäftwovon auf das Deutſche Reich entfallen

Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefabr halten ſich
die unterzeichnete Generalagentur ſowie
ſtellten Spezial Agenten der glei empfohlen

Magdeburg den 6 Juli 190Die Generglagentur

der Korth British and Mercantile
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Rudolph Pusch Alter Markt 28

6 DIXI am Start
ohne jeden Strafpunkt,

5 DIXI in Konkurrenz
5 Auszeichnungen

DRXI 2zuverläsgigster elegantestor

die ſämtlichen derfelben unter

bei der

Herkomerfahrt 1907
G DIXI am Ziel

KESSEILBERGPREIS und
VIER GOLDENE PLAKBETTEM

Alles reguläre bequeme Tourenwagen,

KAISERPRBEIS
2 DIXI gemeldet am Start und im Ausscheidungsrennen

2 DIXI starten im Hauptrennen
DIXI UKlasgsiert als dritte deutsche Marke

Resultat

Tourenwagen

FAHRDEDGPABRIK EISENACI

Sperzialität

e n Scene
Peter Nicolay Uerzig a d Mossol

Naturreine Weine eigenen Wachstums
Annähernd 100 000 qm Welnbergbesttz in ersten Lagen

Man verlange Preisliste

DBampfwäscherei
Färberei und chem Reinigungs Anstalt

unter ung Kontrolle des h Laboratoriums von Herrn Dr HildebrandS SKauberste Ausführung Grösste Ieistungsfähigkeit

ostenlose Abholung und Zustellung durch eig GeschirreS Ke rer 2525
Wort Pritieh andl Mercantile

Erhalte
Freitag den 12 d Mts
holt Wagenpferdr

Wilhelm Trautmann
Querfurt Telephon Nr 54

Optische Warenp ert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Dnbekaunt

Auswärtige Theater
a hie den c Juli 1907

Leipzig deues Theater Huſarenſieber Neues Operetten Theater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen

Jul S luin
Freitag den 12 Juli

Großes Winzer Feſt
Wein vom Faß

Von 5 Uhr gab Konzert des
Leipziger Tonkünsgtler

Orchestors
Außerdem

Eine Prager Kapelle
Konfetti Werfen

Bal champeétre und
Grosses Brillant

Feuerwerk
IElbinger odei Ha z im

Harz im
Brockengebiete gelegen 500bis 600 Meter ü d M Für Erholungésbedürftige wie für Touriſten
ſehr geeignet Proſpekte und ärzt
liches Gutachten aufWunſch durch die

Verkehrs Kommiſſion

Einladung
rn Beitritt in den Organiſierten
erein der erwerbenden Frauen

nud Mädchen Deutſchlands
Gesenſeitige Förderung in jeder Be

aerig Hiülfskaſſe
Monatlicher Beitrag 10 Pfg Ein

ſchreibegeld 20 PfgJeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver
ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter
haltung

e Mittwoch Aufnahme neuer
Mitglieder

Gabeis bergersoher Stoenographen Verein

Dre 8 Uhr abends Sitzungim Gold en Gr UlrichſtrRiünnet äuti Verein

Gegrüudet 1886
8 Turnübung in der Schul
S an Frevybergs Garten

göepds von 10 Uhr
A Für alle Altersklaſſen

Dienstags und Frei
tagsB Altersriege Donnerstags

C Damenagbteilung Mittwochs ſtädt
MädchenMittelſchule Gr Steinſtr 60

Anmeldungen werden entgegen
genommen von den Herren Schneider
meiſter Leirich Mittelſtraße 19Turnlehrer Löffler Franckeſche Stif
tungen Uhrmacher Koch Leipziger

traße 44 und im Turnſaagl
Der Vorſtand

Dk öHolland
v 2r n

feiaſte Marke
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Vonäran Kirchuerſtraße 19
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